
Intelligenz-Blatt zutMMcher Mung. 55^ 104̂
Dienstag,, denM. December »624!. î̂ ^n^

Vermischte PnlWbarungen., . '
3.1659. , ^ S' Y ^i s, t. . . .,,' . , Nso. ng5.
(,) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelberg wvrd hlemlt bekanut gemacht:

Ns seye von diesem GeNchtc über Ginschrciten dct M l . HllzndMrlgk/tt ^hurn qn, l?er
Laibach^ wider ihrew^nMnren Nntcrthätt Mcph Worstner )?yn QbGlatt'u,, lm Wc^e
der Mstiftung zur AdhaiNlng der FoildicchuiGver^pertt remttMcn, Unterthan aehöngen,
dem Gute Thurn an der Laldach elnoicncn^Vr hallten Kaüfrechtöhud^MNMt Wn6a n,<
ztruc-^0, die TclgftyUTlg auf Vw i i . D^ccMet^!. I . , i » . N n M und 11. ZebTuar̂  »626
früh von c^dis »2 Uhr in dieser Amtsfanzles^ daß,
wenn erwähnte Realität sammt An- und ZvgehVr wedcĉ bey dcr M c u noch zweyten
Feilbiöthungstagsatzulig um die Schätzung oder darüber an Mann ^bracht,'ircrden sollte,
solche bey der dritten und letzten auch unter der Schätzung Un fM
ftige werden hkvon mit dem verständigt, daß^die yiesM.gen'KäüfM^ in dcn,
gewöhnlichen Amtöstundcn beyHieftm Gericht?, odcr̂  auch, in der KanzMA3 Gutes Thurn,
ander Laibach eingesehen ch^rbck kö^nenv Mch bey Ltk-FeilbiMW^MgsHtzun'üen vor
Beginn der Versteigerung M M c h dttalln'k gcgcdeu.Ä,etd'en. ' ^ . '^: ^ '_',

Bezirksgericht Weixelberg am 1 ^. NooMbek.»«2^ ^
Anmerkung. Bey der ersten Feilbiethung hat sich kern Kauflustiger gemeldet. ^
^ _ _ _ _ _ (.) ^,f"^^ ', Nro. 762. '

Bon dem Bezirksgerichte Kieselstein in KWnburä M auf AnlaWcn des Mton^
Etroy die öffentliche gchöt iM. mdcm Amte
Birkendurf, Dorfe Tador untcr ^aus °.Nly.„2l. lie^ndcn ,̂  der löblM,n Herrschaft Uak,̂
'nannsdorf unter Urb. Nro, 44^ bienstbqrcn^ aüf'i4<>0 ft.gerichtlsch geschätzten Kciufri^)t^
hube,̂  tzann des auf 3 7 6 ^ 5 5 kr. ^eschilh^en lunclu5 inzlructu^ und der^ahrwssc/ltegcis
schuldigen l2o ft. c. s. c., sm Wege'der TNcMton bewiNiget, und zur MrMyme derMl^
ven dle Tagsahung auf den tV. December ^624, 16. Jänner und 16. Fc'bruar 1 6 2 ^
^ormittags von 9 bis 12, für die Fahrnisse aber Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in d'c:^
Dorfe Tabor mit dem Beusaye bestunmt wi?tden, daß, wenn diese Realität und die.
«ahrniffe weder bey dem ersten noch, zweyten"TbrnMe um die Schätzung oder darüber an'
Mann gebracht werten tonnten, solche beh dem dritten auch unter der Gchähung ve^
tauft werden würden. , / ' " .
. Die Licitütionsbedingnifse können in den AmtsssunVen beydiefeU Gerichte M M «

angesehen werden. - .̂
Bezirksgericht Kieselstein den 9. Noveiybcr 1624. '̂  ,

« n m e r t u n g . Zur ersten Tagsatzung.D kcin Kaustustig^r erschienen. ^ ^ ^ ^ .
2 - ^ 1 9 . Fc'ilbiethungz-Micl. ., . - ? " ' ^ ^ '
(>) Vom Bezirksgerichte Pössand in llnterttain, im Neussäötlcr, Kreise trlrd dlemtt allgi-

mem bekannt gcmacht: Es sc» auf Ansuchen dcs,ZohaNn HchMtc von Wrcso^h, n^oer
^ückael Schneller aus Unterwaldl, t>unrln schuldigen i s i ft.,c.> c , in dle,ossentllche
^'rstcitzeiung des dem Kxccuten Michel Schiller gehörigen Real «und V c h ü a ^
w°genS„ als: eine auf L6 st. acr-.chtlich gcschätztc'Realitat.ftmM. Wohn-und Mrch
Aaftsgebäuftcn, dann 7 Schober Weihen »M 7 ft-/ ' Fuhr heu UM 40 kr., ' ,^ ^uht
^troh um 5o kr., , Bottuna vom weichen Holz um »2 kr., , Bottuiig öom ha«ten vclz
y N. ä« kr., und ,2 (Kimer Wcin um ü fl., im Wrge derGxccution stcwM,get, und zur
Arnahme derselben drey sscildietbunaötaafahrten in loco Untcrwaldl, und zwar dei 3.̂
S ^ " ' . ' - " , d 26. Februar des t. I . ( ' ^ 5 ) früh von 9 diS .2 Uhr mit dem Beysaß
'MMmt worden, daß im FaNe das gegnerische Real« und Mobljar-Vermögen weder'
" 0« ersten nych zweyten IeUbiethuttjMgfahlt um den SMhUnBwerth o t« damh^
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<« Mann gebrach^werden könnte, solches bey der dritten und letzten Feitbiethungtagfahrt
«uch unter dem Schähungswetthe hintan gegeben werden würde.

»ezirkSgericht Pijlland am 4- Dcccmbcr »624.

Z . K667. <z d i c t. (1)
Das Bezirksgericht Staatsherrfchaft Lack macht bekannt: Gs habe über Ansuchen tet

Herrn M . ^ .^eball, Vormundes der Joseph und A«naKrennttsä)en minderjährigrnKin^
der; dann des Franz Krenncr, großzährigen Universalerben dcr Frau Anna Krcrmcr, n,
die Amortisirung nachfolgender auf der nunmehr dem Valentin Achschin gchörigcn, zu
heil. Geist H. Z. 3^ liegenden, der Siaalöherrscküfi Lack fubUrb. Nr . 2^72 zinsialen
RjI h u b t , intabulirten Urkunden, respv. dereuIntabulanonscertisicatc, a!o:

») del zu Gunste« deö Matthäus W>stc»l laulcn»en Schuldscheins, dd. 26. März ,771
?t intab. il>. I u n y «763, pr. 2,2 ff. 3<, l r .

b) tzes auf Johann Wagner lautenden Urtheils, die. 5. December » M <>l intsb.
9 Jänner »?6g, pr. 46 ft. 3a kr. une endlich /

e) des Übergabsvertragcs dd. «7. Jänner »7^6 »>l intab. ,3 . Sept. «606, gcwisligct.
Es haben daher alle jene, welche auf benannte Urkunden ein Reckt zu haden vcr-

meinen, ihre Ansprüche binnen » Jahr , 6 Wochen und 3 Togen sogewih hi«ronö anzu«
melden u»0 >arjuthun, wibn^ens solche über ferneres Ansuchen für kraftlos und nichtig
erklärt werdenv Bezirksgericht Staatshecrschaft Lack am »8. Decembcr 1^24.

Z . «527. , FeilbiethungS. Cdict. Nr . »ä3».
(«) Ban dem Nezlrksgerichte Kaltcndrun zu Vaibach wird hiemit kund qemacht: Es sey

Ruf Anlangen t?er Agnes Sa ih in die öffentliche Feilbicthung der Matthäus Brihel'schen,
der Herrschaft Sonnegg suv Urb. Nro. 2^3 zinsbaren Verlaßüderlondssriese OtrogelzH
bey Germiß, wegen an Darlehen schuldigen 56o st. M . M . c, «. c., lm Wege der Exe-
LUtio2, gewiNiget worden.

D a nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 17. December d. I . , ftic
Ven zweyten der «7. Jänner und für den dritten der »6. Februar t. I . Vormittags um
9 Uhr vsr diesem Gerichte mit dem Bcysahe bestimmt wurden, oaß, wenn diese Ube»
la«<dswiese wede^ bey dem ersten nach zweyten Termmc um die Schätzung oder darüber
«m M a n n gebracht werden könnte, sie bey der dritten auch unter demselben vertauft wec-
ken würde; so werden die Kauflustige» und die intabulirt^n Gläubiger mit rem Bcdcuttn
vorgeladen, daß das SchahungsprotocoN und, die dicßsälligen Licitationsdedingnissc zu,
d̂en gewöhnlichen Amtsstundeu in der hiesigen Oerichtvtanzley eingesehen werden lönnen.

Laibach am 17. November 162^.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Tagsahung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z . ,66». G^ 0 i c t. (7) "
V o n dem Vezirksqerichte Kreuz wird durch gegenwärtiges Gdict allen Denjenigen,

denen daran gelegen ist, bekannt gemacht: Es sey "von diesem Gerichte m die Eröffnung
eines Goncurses über das gefammte im Lande Kram befindliche, zu dem Verlasse deä
feel. Johann Gregor Kautfchitsch> Pächter der Herrschaft lZommenda S t . Peter gehörige
bewegliche und unbewegliche, Vermögen gewiNiget worden. Daher wird Jedermann, der
an gedachte Verlassenschoft eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiem>t
erinnert, am 10 Februar »826 um 9 Uhr Gormittags vor dlefcm Bezirksgerichte zum
Versuche einer gütliche» Abthuung dcS .Concürsgeschäftes zu erscheinen, und falls bey
dieser Tagsitzung kein Vergleich zwischen den Gläubigern erzielt werden sollte, bis 2».
März ,6z5 die Anmeldung seiner Föröerung in Gestalt einer förmlichen Klage widerten
Herrn D r . Johann Zweyer, als Vertreter der Concursmasse, bey dicsim Bezirkt'gcricl'tt
einzureichen, und in dieser nicht nur oie Richtigkeit seiner Forderung, ftnocrn auch ra»
Mecht, traft desfcn er in diese oder jene Classe gcscht zu werden verlangte, zu erweisen/
als widrigens nach Versiießung des lehtqedachten Tages Niemand mehr gehört w^reen>
und diejenigen, di« ihre Foidcrung bis dahin nicht angemeldet haben, in Mückt»"^
des gesammten, im bemde Kram befindlichen Verlaßvermegenö deö Iehann Greü"
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K^utschitsch ohne Ausnahme auck dann abgewiesen seyn sollen, wenn ibnen wirMch em
Eompenscitionstecht gebührte, oder wenn sie «uch ein Gut auS der Mass« zu fordern hät-
ren, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut dcs Verschuldeten vorge.
merkt wäre, daß alsü solche Gläubiger, wenn sie cta'a in die Masse schuldig seyn foNten,
die Schuld, ungehindert deS Compcnsations'Oigenthums oder Pfandrechts, das ihnen
sonst zu Srattcn gekommen wäre, abzutrag<n verhalten werden würde.

Bezirksgericht Kreuz den 2Z. December 1624.
—7_ iW^ Prodigalitäts-Erklärung. . <i)

Das Bezirfsqcncht Gönschach macht bekannt 1 Es hab« über Ansuchen der
Maria Plppan, Ehcgattmn, dann des Andrea« Merchar, Schwager des Jacob
Piftpan, und über die darüber gepflogene Untersuchung für nothwendig erachtet,
den Jacob Pippan, vulgo Tomaschcg, Hübler zu Vtschmarje^wegen seiner Un-
wirthschaft als Verschwender zu erklären, und ihm seinen Schwager Andreas
Merchar von Gtaneschitsch, mit Beyziehung des Verschwenders Ehegattinn Mar ia ,
zum Curator aufzustellen. Welches mtt dem Beysaye bekannt gemacht w i rd , daß
Niemand m>t dem Jacob Pippan Verträge eingehe/ oder ihm ein Darlehen leiste,
widrig«ns ein solcher Darleiher seines gemachten Darlehens verlustig und die ab-
geschlossenen Vertrage null und nichtig ftyn sollen.

Bezirksgericht Görtschach am 17. December 182/..

Die Herrschaft Seisenberg macht bekannt, daß die Reißjagd in der Pfarr Heinach,
Döbernig und Seisenberg auf drey nacheinander folgend« Jahre, und zwar vom «. Iän«
ner ,825, bis letzten December 1827, den Me Meldenden m Pacht erlassen wird. An
bisfcr Verfteigerung wird der Tag auf den 5. Gönner 1625 Vormittaqs von 9 biö <l2 Uhr
'n der Herrfchaft Seisenderg^bestimmt, »vô u die Pachtluftigcn biezu mit dem Beysahe
vorgeladen werden, daß die Hachlbcdingmsse am T^ge der Versteigerung in hierorts»
"Mtsfanzleo eingesehen werden können

Verwaltungszmt der Herrschaft Seisenberg den 26. December 1824.

Z. ,632. 'HeNl)icthuna.ö t sd ic t . ^ Nro. , , ^7 .
(5) Bon dcm Bezirksgerichte Senoselscb wird hiemit dctannt gemacht: Es sey avj ^.n,

suchen des Stephan hitt i von Wolfsbach, in die executive Feildietl>^riq der dcm Anton
Ickmuy zu Scnofetsch ngrnthümlichcn, gerichtlich auf ^258 ss. 25 tr. 6. M . gts6?ätz^n
FrcysahreaNtatcn, wegen schuldigen ic^f i . 55 kr. c. 5. c. gewiMget worden. Da nun hiczu
drey Termine, und zwar für den ersten der 8. November, und für d?n zw^tc-n de? 7.
-December 1824, dann für den dritten der i«. Jänner 1625 mit dcm Versätze bestimmt
worden ist, datz< wenn tneseRealitäten weder dev dcm ersten noch bey »cm zweyten ̂ er«
»̂nne um dic Schätzung odcr darüber an Mann gebracht werden tözmten, solbc beo dcm

bnttcn auch unter derselben hintan gegeben weiden wurden; so haben die Kausu'iiqen an
den clstbcs^ten Tagcu Vormittag um 9 Uhr in hkrortigec GcrichtSlanzlco >u ersö)cl''en.

Dlc Schähung'und Licitationsbedingnisic tonnen täglich zu den gewöhnlichen Am^->
'lundcn eingesehen werden.
. Bezirksgericht Scnosctsch den 3o. September 1624.
" n m e r t u n g . Nachdem sich wcbcr bey der ersten noch zweyten Feilbicthung ein Kauf«

lustiger gemeldet hat, so wiro ^ur dritten geschritten werden.
3- »664. ^ ^ ""' ^ ""̂  (»)
>, l̂Ze Jene, welche auf die Verl̂ ssenschaft des am 25. November v. I . verstorbnen

nron Rorcuh, Grundbesitzers zu 2l.mtmannsdorf, entweder als Erber, oder als Gl iu-
'gn einsn rechtlichen Anspruch^u machen gedenten, haben z « Anmeldung ihrer An-
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GrüHe am 16. k. M . Jänner früh um 9 Uhr segewiß m hierortrger A^tsfanzlcy zu er^
fcheinen, alS widrigens sie sich die n>ichcheilig?n Folgen des §,. 6'l,^ u. G. B . selbst zum»
schreiben haben werden. Bezirksgericht Treffen am 20. Dcc. »624. .

lBeym Buchhändler K o r n in Laibach ist zu haben:
Klops tocks sämmtliche Werke, ^2 Thle. m Duodez, Or ig ina l . Aufiage v. Göschen, in

6 Bändchen 7 ft. ä5 kr.
W l n k l e r , Lehrbuch der Geometrie zum öffentlichen Gebrauche für solche, die sich dem

Forstfache, der Meß - und Baukunst widmen. 2. Aufl. 2 st. 48 kr.
B u r q , Anfallqsgründe der analotischcn Gooinetrie. 2 st. 45 i r.

n^ss^Iiunl;ssn vc>si !,<?/,.?!t?36/c. 2 ft. i 5 f r .

Sä) m i t t , Anleitung zur Erziehung der Waldungen. 3 st. 3a kr.
Lehrbuch der Mathematik für Militclrschulcn. und zum Selbstunterricht, v. (5> A. Freyh.

S a l i S . 4 Bde. 7 ff.

5ten ^^n-l^83U»l;<?n. 3 liäinlc!, kroscli. 6 st. ^5 kl .
Sch ade< neues vollständiges ilalknisch° deutsches uwd deutsch «itÄienischcs Wörterbuchs

2' starke Bände. Leipzig, drosch. 5>ft. 3o kr.
Ferner: aÄe Gattungen Kalender, Z u g . un'd KunstbMeten verschiedener Desseins;

vorzüglich empfiehlt sich unter denen Taschenbüchern das erste Mah l „ S i o n a , " Taschen-
buch für Gebildete, enth,altend eine Sammlung frommer Gssänge <aus den Werken der
vorzüglichsten deutschen Clasjiker, miefehr schönen Kupf. und elegant gebunden 3 ft.48kr.

Auch wird Pränumeration (BoraU'sb'ezahwng) abgenommen: mit, 4 st- 2a kr. auf
die dritte Ausgabe vorr Schillers Werken in 56 BäN'dck'cn.

Auf die Sammlung auuerlcsencr Werke der deutschet? und fremden Litteratur, w
Nebersehungen auf secbs Lieferungen oder 24 Bändchen mi t 5 fi.

Auf Koßcbue's Theater k Hg kr. der B a n d , oder auf iu> Bände mi t 6 ff. auf ein
M a h l . Wi rd bis M i t t e I ä n ner l6s5 angenommen«

ZV^63o. ""Theate^- Nachricht. (1)
Unterzeichneter gibt sich die Ehre gehorsamst anzuzeigen, daß, Dienstag, den 4. Jan -

ncr zu- seinem Vortheil gegeben wird ̂

zum ersten Mahk
D i e W a f f e n b ' r ü d e r

oder
D e r B r a n d v 0 n R 0 ß i tz.

Gw großes rom2ntifche3 Ritterschaufvicl in 5 Auszügen mi t Tadleaux rcm Fran, holbein.
D u GarVevobe dazu ist du>'chaud ganz neu ;, die Decorat ion des zweyten Actes

ist ncu von Herrn Burghauscr.
Zwischen Vem ersten und zweyten Act 'wiro Herr (Wngcr cinc Arie von Mozar t , und
Mschen ^em zwcyten und dritten' Act 'Dctn. Mctzger eine Ar i^ o^ni Rossine zu singen

die Ehre haben.,
V e r e h r u n g s w ü r d i g, st e!

Ih rs r anett.!,nnten- Großmuth empsiehlt sich Dcro
pstichtschuldigstcr

A u g u s t 31 o l l ,
Regisseur und Schsufpieler des hiellgt"

, Theaters.
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G u b e.r n i a l - V e r l a u t b a r u n Z:.

K u n d mach u n g
der Versteigerung der 'Religionsfonds - Herrschaft Säustnstein'
und des Religionsfonds-Gutes Stronsdorf, dann des dem
Cameral-'Kastennmte, Stein^ gehörigen' halben^ Körnerzehentes

zu Fels^

Ä m 27. Jänner 1825 Vormittags mn 10 Uhr werden in dem Rathssaale'
der k. k.nicd. ösierr. Landesregierung, im Wege der öffentlichen Versteige-
rung, mit dem Vorbehalte der höheren Genehmigung, an.den Mcistbicthen-
den, verkauft, werden:'.

D i e R e l i g i o n s f ö n d s - H e r r s c h a f t ' S ä u f t n s t e i n .
eine Stunde von der'

Post- Station Kemmetbach entfernt; der Ausnlfsprcis dieser Herrschaft
is tZehn.Tausend Gu lden Convcntions- Münze.'

Die.vorzüglichsten Bestandtheile der Herrschaft Säustnstein sind:
1) An Gebäuden:'») das vormahlige Cistercienstr-Kloster zu Sau-

sinsiem; I')der sogenamtte Binder- oder Zeugstadel; 0) der Meierhof;
6) der Ziegelofen; e) der.durchaus-gewölbte.Keller auf,2ä,ooo Enner

2) An Grundstücken^) 6^Ioch^ 9 ^ ^KlafterDominlcal-Aecker;
^) 19 Joch, 7.9 lü Klafter Dominical-Wiesen und Garten; <0 7 ^ o w ,
393 tu Klafter, Dominical-Huthweiden^ Dann besitzt dle Herrschaft 4
Viertel Rustical-.Weingarten,.

3) An Waldungen: 1̂ 6 Joch, 1 0 6 1 ^ Klafter. ^ , , . .
4) Die Grundherrlichkeit: a) über.229 unterths'mge Hauser m den

AemterwDiedersdorf,Rögnitz, Sarling, Ratzenberg, Asperhofen, Bmim-

garten im Tullnerfelde, ^Mbruck, .Mürstetten>^^ßdorf; ^ dann zu H a ^
ras iwV:UM.B . ,undHü t te ldo r f imV. ,N .W.W. ; i') " b ^ U e b e r -
ländgewähren und Lehen - c,) über ääUrbar- oder Vogtholden un ̂ . U. V)t. B .

5) An-Körnerzehenten mit dem kleinen Fewzehen der ganze
Zehentnn den Ortschaften und, einzelnen Höfen zuSausenstem, Dieders--

(Z Beyl. Nro. 10^. d. 27. Dec. 1624) - B '
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U-Horf, Oedthof, Wiedenhof, Schachahofund Kothhos, dann zu Witter-
berg und Holzleithen von 25/5^6 Jochen; l>) zur Hälfte in den gedachten
Orten von 6 1̂ 2 Jochen, zu Edichenthal von 66 ^ 6 Jochen, zu Krotten-
thal von 46 4j3 Jochen, zu Asperhofen von 24 2̂ 4 Jochen, zu Fels von
632 5̂ 3 Jochen, zu Thürnthal von ^ 7 Jochen, zu Dörfcl von 201 Jo-
chen; «) ein Vkrtel Körnerzehent zu Asperhofen von 2 Jochen; 6) ein
Fünftel Körnerzehent zu Asperhofen von 3 1̂ 2 Jochen.

6) An Weinzehenten: ^) der ganze Weinzehent zu Hütteldorf im W.
U.W. W . von 4 Achteln, zu Murstetten von 12 Vierteln,, zu Dörfel von
6 Vierteln; K) der halbe Weinzehent zu Hütteldorf von 2^2 Achteln, zu
Fels im V . U. M . B . von 628 ^2 Vierteln, zu Thürnthal von nZ Vierteln.

7) An Geld-NaturalHiensten und sonstigen Bezügen: ^) I m Gelde
1736 Gulden 3 i .^4 Kreuzer; K) an Handroboth jährlich i3 Tage; e) Ut^
schlitt, 120 Pfund; Schmalz, loAchteln; Hühner und Hahnen, ic»Paar;
Eyer, 3a Stück; ä) Weinmostdienst zu Nußdorf ob der Traisen, 96 C>e
mer, 20 Maß; ?) Dienstkörner: 223 Metzen Korn , 454 Metzen 12 2^0
Maßl Hafer; l) Bergrecht: zu Hütteldorf, 56 Eimer, 20 Maß, Z 1)2
SeidelWeinmost; in Murstetten, ZEimer; ß) das Laudemium uud Mor-
tuarium, dann die adelichen Richteramts- und sonstigen Taxen.

3) Besondere Gerechtsame: ») Die Ort.sobrigkeit über die Dörfer
Sar l i ng , Saußnstein, Diedersdorf, Asperhofen, Imbruck und Bauin^
garten; !>) die hohe und niedere Jagd in den Gemeindebezirken und Feld-
freyheiten Sausensiein, DiederFdorf, Asperhofen und Imbruck; <H dieFi^
scherey in der halben Donau vom Ausflüsse der Ibbs bis zum Einflüsse des
Wallnbacher Baches in die Donau; 6) die Urfahr- oder Förgen-Gerech-
tigkeit dteß- und jenseits der Donau vom Ausflüsse der Ibbs bis Walln-
bach; 0) der Tatz zu Sar l ing , Asperhofen, Säusenstein/ Imbruck und
Baumgarten, dann in Lindten, Unter-Aichen, Ratzenbcrg und Mittern^
dorf;Ut) die Echankgerechtigksit zu SäusensteÜi.

II.
Das Rel igionsfonds- Gut St ronsdor f /

Das inn. österr. Religionsfonds-Gut Stronsdorf liegt in dem Kreist
U. M. B . in der Gegend von Laa nächst Stinkenbrunn.

Der Ausrufspreis dieses Gutes ist Fünfzig Tausend Vier Hundert
Fünf und Sechzig Gulden Conventions-Münze. Die vorzüglichsten B ^
fiandtheile desselben sink:
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!) An Gebäuden: a) ein Meierhof zu Stronsdorf; 1') ein ung>^
wölbter Keller mit zwey Kellerröhren in der Viehtrifft gegen Strohnegg.

2) AnDominicaf^Grundstücken: «)
^) 9 Joch, 260 lü Klafter- Wiesen. ,

3) An Waldungen: 32 Joch, 272 ÜH Klafter.
ä) Die Grundherrlichkeit: «) über 5^ unterthanige Häuser in den

Aemtern Stronsdorf, Strohnegg und Eibesthal; 1>) über 673 Ueber-
ländgewähren.

5) An Körnrrzehenten mit dem kleinen Feldzehente: 5) dcr ganze Zo-
hent zu Stronsdorf von 3ä5 Jochen, zu Stro'megg von 7/, Jochen, zu
Röhrabrunn von 355 Jochen; ^) zwey Drrttheil-Zehent zu Stronsdorf
von 1293 Jochen; «) der halbe Zehent zu Wulzeshofen von 893 Jochen-/
zu Strohncgg von 260 Jochen, zu Rohrabrunn von 12 1̂2 Jochen, M
Harras im Meierhöftl von 248 5̂ 8 Jochen, zu Neusiedel von i63 Jochen;
ä) ein Dnttheil- Zehent zn Nöhrabrunn von 3i 3j4 Jochen.

6) M Blutzehent: 2) der ganze Zehent zu Strohnegg und Röhra«
brunn; !') zwey Dnttheile zu Stronsdorf-, c)emDnttheil zu Wulzeshofen.

?) An Wcinzehenten: ") der ganze Zehent zu Stronsdorf von 32
Vierteln 1 Achtel, zu Strohnegg von 3i Vierteln 1 Achtel, zu Röhra«
brunn von ,3 Vierteln 1 Achtel; 1>) zwey Dri-ttheil zu Stronsdorf von 206
Vierteln 1 Achtel; o) ein Dritthei'l zu Rohrabrunn von 27 Vierteln.

L) An Gelddiensten und sonstigen Bezügen: 17« st- 21 kr., dann
"das Laudemium und Mottuarium und die adclichen Richteramts- ulw
sonstigen Taxen.

III.
Der An the i l des Kastenamtes S t e i i f am Zehente zu Fels.

Der dem Cameral-Kastenamte Stein im V. O. M . B . gehörige halbe
KörnoxzelMt von ?5? iM Jochen Aecketn zu Fels.

Der Ausrufspreis dieses Zehmtes ist Zwölf Taufend Sieben Hundert
Sechzig Gulden Tonventions- Münze.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten
M besitzen geeignet ist.

Denjenigen, die in der Rege lMt landtafclfahig sind, kommt hierbey
sur sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie die mit der Rs-



AlMmgs-Circular- Verordnung vom 2.5/ April 1816 kundgemachte Aller-
höchst bewilligte Nachsicht der,Landtaftlfahigkeit und die damit verbundene
Befrepung von der, Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten..

Wer an der Versteigerung, als Kauflustiger. Antheil nehmen wi l l , hat
als Caution.den zehnten. Theil des Ausruftpreises bey der Versteigerungs-
Commission^bar,,oder, in öffentlichen auf Metall-Münze und auf, Ueber̂
bringer lautenden Staatspapierer^nach ihremmrsmaßigen Werthe zu erle-
gen, oder elklsausidiesen Betrag.lautende,,von der k. k. Hof- und nied.
österr.Kammer-Procuratur vorlausig geprüfte, uud5 als bewährt bestätigte
Sicherstellungs-Acte beyzubringen^

Das Dnttheil des KauWillinges von dem.Gute,Stronsdorf, so wie
auch von der Herrschaft Sausenstein, und von, d.em Antheile des Zehcntes
zu Fels, wenn der Kaufschilling dieser beyden Letzteren den Betrag von 5o,ooo >
Gulden Conventions-Münze übersteigt, im« entgegengesetzten Falle, aber
d!je Hälfte, ist vier Wochen.nach erfolgter Genehmigung des.Kaufes, noch
Vorder.Uebergabe zu.berichtigen;, die in i den voraus, gelassenenFällen vsv-
bleibenden zwey Drittheile,.oder die verbleibende Hälfte, kann derKaufer
gegen dem, daß,er L:e auf der erkaufttn, Herrschaft oder Güte, oder Zs-
hentgülte, in erster,Priorität versichert uno mit jahrlichen fünf vom Hun-
dert l'n^ConVMtwns-Münze^und in halb/ahrigen Raten verzinset, binnen
fünfIahren,vom,i . November. 1824,an gerechnet,, mitfünf gleichem R
tenzahlungen abtragem.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse,/BeschreibultZen u. <7w. der obigen
Herrschast, des Gutes und der Zehentgülte können sowohl.an jedem Mon-
tage), Mittwoche, nnd Sonnabende in dem Commifsions^Zimmer, der k.
k. nied..österr. Regienmg, als auch, hinsichtlich der Herrschaft Sausen-
siein daselbst^, hinsichtlich deS-Gutes^ Stronsdorf> bey dsr gräflich Har-
deggischsn- Herrschaft Stronsdorf, . und hinsichtlich.des, Zehentantheiles
zu'Fels bey, der,Herrschaft Qberstocksiacl eingesehen̂  werden; auch kann

und. das:Gut,Stronsdorf-selbst in.Augenschein'
genommen werden,,. '

Wien den ig«.November 182^ .

VM^der k. k. nied.,österreichWm StaatsZüts
Commission..



Gudernial^ Verlautbarungen.
^ . ,ss^? Currcnde des k. k. illyr. Guberniums zu La.bach. Nr. 16632.
Ueber d.iim gegenwärtigen Jahre m der Provinz Kram und dem Villacher Krels

vorgenommene Pferd-Pramien-Verthellung.
l2) Ben der lm Laufe d'eses Jahres 182^ m dusem Guberlnal-Gebltthe vorge-

ß^S2"°U>kn7°̂ ^V^^^ k, Duc«.m m Gold
ausbezahlt, und zwar:

<̂ n dem Laibacher Kreise.
I n der Siadt Kramburg.

<^<- «c. c m . s , ^ ^ n̂»i Tsckerniuk, Haus-Nro. 6 , Bezirk Radmannsdorf,
^ ^ V . ? M schn/, : » u ' 3 «2« He.gN°n 2 ̂  Ic,h/°l., >5F«uss . 3°°

hoch C,se.schimm°!m.t gezoge.°»Nl°s,'n, we.ßem Obermaul, b.fdc«ordere
, , ^ ! , n kinlerl rech« Fuß mehr, der hmteri l,„ke mmder wnß, i^5 fi.

« r / n ^ G rkm»> in , «°n M>nkend°rf, Hau i .Nr ° . i S , B.z.rk und Pfar°
M . ^ n d r?, «hult für eme'Stttte 3 ^ 2 I 'hre alt. ,S Faust h°ch,R»P»
3 , ^,,',me der kinlere lmkc Fuß mehr, der rtchle weniger weiß, ^5 si.

^ « » n T «n u»n Fesin , Haus'N«. >, Bezirk Kieselstein,Pfarr B,«.
^ f / H erhielt f .1r ' im S.ute 3 U2 Jahr °>., ,5 Foust hoch, N«PP »>t

I°se^u^n7^rarV^
Zukl7ch, «hrett für <me S t u « 2 »2 Jahr« alt, .4 Faust h°ch, H° "g -

Radmannödorf, erhiett für eine Stute ) N2 ^ahre alc,^ M saust 5 50k
hoch, stichechariger Lichlbraun, /z5 ft.

I n dem A d e l s b e r g e r K r e i s e .

Ilichelharlg dunkel mit Blaffen/ ä5 si- «.. .«z,^^ . ^ zp.^f m ^ ^
J o h a n n Va l len tschNsch , von Fnsintz, Haus-Nro. , 0 , idezuk Pr«m.

(Z. Bcyt . N ro . 10^, d.s,29, Dec. lß^H. C
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^ Pfarr Iablanitz, erhielt'für,eme Smt t 5 :i.l2 Jahr alt, .14 Faust 2 Zos
t hoch, 3iapp, .der hintere lmfe Fuß etwas .weiß, /̂ 5 st.
' In'dem Neusiädtler Kreise.

I n Dt . Margarethen.
Franz W o r s t n e r , son L'-iinllVHsi;, Haus«Nro. '1. , Beziekund Pfarr Nassen«

fuß, erhielt für einen Hengsten H ^2 Jahre <alt, 14 Faust 3 Zoll hoch,
kastenbraun nut Stern, 135 st.

J o h a n n W i r t h , von Bkrounigg , Haus - Nro. ^,Bezirk,und Pfarr Nassm-
fuß, erhielt für eine Stute I î Z Jähr,alt, ,14 Fsust Z Zoll hoch, Inipp
mit S te rn , 45.fi.

A n t o n Kowatschi tsch, von Loog , Haus-Nro. 10, Bezirk und Pfarr Ncus
degg, erhielt für eine Wtute Z 1̂ 2 Jahre al t , 14 Faust 3 z,oll hoch, ka-
stenbraun mlt Blassen, weißem Obcrm^ul,/ der hintere.linke Fuß hoch-, der
rechte wenig weiß, 45 st.

I m V i l l a c h e r Kreise.
IndcrKretbstadtVlllach.

A n t o n kockn e r , von Nadllng, Haus -Nro. 9 , Bezirk Oßiach, Pfarr Tiefen,
erhielt fär einen Hengsten, 3 ij2 Jahr a l t , ^5 Faust.1 Zoll hoch, stlchcl-
hariger Dunkel - Fuchs , mit Blaffen und Schnautzel, i M st.

F l o r i a n K a n z i a n , osn Himmelbcrg, Haus-Nro.Z, BczlrkOßiach, Pfarr
Himmclberg , erhictt für eine Stute 3 1)2 Jahr a l t , i5 Faust hoch, Llcht-
fuchs mu Blassen und Vchnautzel, beyde vordere Füße etwas, die hintern
hochweiß, 45 fi.

B a l t b ü s a r We iß,^von Weit , Haus - Nro. /^, Bezirk Oßiach, Pfarr Feld-
klrchen, erhielt für eine Stute Z 1)2 Jahr alt, i5 Faustchoch, Sommern
Rapp mlt gezogenen Blassen, ^5 fi.

Fs'scph S 'p ,eß, ,von ^iebeding., Haus Nro. 11, Vezirk Oßiach, Pfarr Tiefen,
erhalt für eine Stute Z 1)2 Jahre Al t , i l , Faust hoch, lichtbraun mitge-
zogenem Stern und Bchnäuyel,^ hintere linte Fuß weiß, ^5 si.

Kohann G l a n z e r , von Buchschelden, H'aus N ro .Z , Bczirk Oßiach, Pfarr
Kletnhofcn, erhielt für «in^ Stute 3 112 Jahre alt,, iö Faust 2 Zoll
hoch, kästenbraun mit Halb Btern und tz5»chnäutzel, ̂ 5 fi.

In Pußarnitz.
Jacob J ä k e l , von Dcssach, Haus Nro. 5, BezirkGreifenburg, Pfarr Dellach,

erhielt für ^inen Hengsten 2 .^2 Jahre alt , >i5 Faust Z Zoll 1 Strich
hoch, geapfelter Blauschimmel mtt Schnäutzel, i35 st.

Josevh Schader,, von Sachsenburg, Haus Nro. l 6 , Bezirk Sp i ta l , P f a "
Sachsenburg, erhielt für eine Stute Z ^2 Jahre alt , 14 Faust 5 3^ll
hoch, Rothfuchs mit gezogener schmaler Blasse und Schnautzcl, ^5 ft.

Georg T s c h e r n u t t e r , von Feffet nitz, Haus Nro. 12, Bezirk Paternion,
Pfarr Feistritz, erhielt für eine Stute 3 ^ 2 Jahre alt, i5 Faust 1 Strich
hoch,Rapo mit etwas weißen Haaren an der Stirne, 45 ft.

P e t e r L e y r e r , von Frallach, Haus Nro. Z , Bezirk Greifenbucg, Pfa^/
Berg, erhielt für eme Stute ^ 1̂ 2 Jahre«lt, i 5 Faust hoch/ stachelh"'
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riger kichffuchs mit halb Blassen und S'chnautzel, dcr hintere rechte Fuß'
etwas, der llnkc hoch wclß, /<5 ft^.

Ba l^ thasar , S c h e i f l t n g e r , vonPußarni^, Haus Nra. Z ^ , Bezirk Spi ta l ,
' Pfarr Pußarnch, erhielt für eine Stute 3 ^ 2 Jahre.alt,, zb Faust hoch,-

Dunkclfuchs mit Spitzsiern und^Tchnäupl />5 fi.
Welcbcs hiermit zur allgemeinen Wissenschaft'b'ckannt gemacht wird.
Laibach am 2. December 1624-

Joseph E a m i l l o Freyher r v. Sch tw i kbu rg^
Gouverneur.,

i c0 p0 l d G v a f v. S t u bcnb e r g . ?. k. Gub. Rath

Z. i 65 i : K u n d m a c h u n g . Nro. 17783.
des k. k. »Mischen Gubernimus zu Laibach^

(2) Bey devam 20. August l . I . vorgenommenen amtlichen Eröffnung der un-
angebrachten Posibi'ieft/ wurden die lwn Petcr-Nathaus zu Laibach und von Tho-^
was Nau zu Görz auf die Post gegebenen Briefe», wegen ihres Inhaites an Ur-
kunden,, nichte verbrannt, Indern zurückbehalten. 3 ic betreffenden Adressanten'
werden daher in Folge des hohen Hofk'ammn'Dkcrctts v»m 27; ^., Erh. i b . l. M . /
Z. ä4/372 , h!icmit aufgefordert, die gedachten Briefe« nebst ihrem Inhalte lang-
ftens binnen drey Monathen, vom Tage dergegcr.nartigcn Kundmachung an ge-
rechnet - bey dem htcsigcn k. k. Ob'erpostamte,c/gen Entrichtung des tariffmaßlgen
Portl>und gegen Empftngsbesiatlgung mittelst Abgabs-Reccpiffen/ zu beheben.

Laibach am 16». December 16247-
F^-anz R i t t e r von I a c o m i n i / .

t. k..Gub. Secretär.. ^ ^ ^ ^ ^

3 .1645! . G u b ' e r n i a l ' - V e r l a u t b a r u n g ' ^ Nro . 17612.
wegen Besetzung des ci. Unterrichtsgelder,Fondsstipcndiums pr.jahrl.5o fi. M M .

(2) Es istdermahldesy. für die am hierorttgen Gymnasiumstudnrenden Schüler
bestimmte UntcrrichtsgeidersSttftuN'Zsfondsstipclndlum,. ,m jahrllchcn Ertrage
pr. 5o si., M . M . erlediget,. ^> „ . . , ^ ^

Jene Gymnassal- Schüler, welche dieses
haben chre mit dem Taufscheine,, Dürftigkeits-, Pocken - und. SchlcheugmIn von
der lctzten 2 Semestern belegten Gesuchebis 20. Jänner 1L25. bcp dtelem Gu-
bernilim zu überreichen., „ ., .̂ ^ ^> , c, ,

Vom k. k.' illyr. Landes.Gubernium.^ ?a,bach am iss December 162...
, A n t o n K U'N st l , k . k. Gub. Sccretar.

Z. iß /g E o n c u r s ' V e r l a u t b a r u n g . Nro. ^7708.
(2) Zur Besetzung einer.Humamtäts-Lehrstelle am Gymnasium zu Capod' Istr ia

im Küstenland/, wird der Concurs am 10. F^ruar 1 8 2 ^ « W e n , ^ Prag, w z „
Lemberg, Bvün^Grätz,,Kla^nfurt,^nnsbruck, Lmbach und Gorz abgchal̂
Unrverdem.
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^ ^ M t diesem Disnstpossm ist ein Gehalt jahrlicher 6c>0 ss. fnv Indivibucn des
weltlichen Htandes, und 5ô > fi. für Individuen des geistlichen Standes verbunden.

Diejenigen, welchs den Concurs mitzumachen gedenken, haben sich vorlausig
bey der k. k. Gl)mna!ial-Dlrection des Ortes, wo sie sich derConcurspräfung unter-
ziehen wollen, g?zlemend ;u melden, über die erforderlichen Eigenschaften, um zM
Concursurüfung zugelassen zu werden, gehörig auszuweisen, am Concurstsge die
mundliche und schriftliche Prüfung zu machen, dann chre gehörig belegten , an ls?e.
Majestät stylisirten Gesuche der Gymnasial-Direction ;u übergeben, und sich darin
über ihr Vaterland, Al ter , S t a n d , Rel igion, S tud ien , Mora l i tä t , Gesund-
heit , dermahlige Verwendung und allfallige frühern Anstellungen, so wie dar-
über auszuweisen, daß sie der ttaliemschen Sorache mächtig, und im Stande sind,
die Schüler auch in schriftlichen Aufsätzen m dieser Sprache zu üben, zu welchem
Ende bey der Concursprüfung auch ein Thema zu einem kleinen prosaischen Auf-
sätze in italienischer Sprache zu bearbeiten seyn wird.

Welches auf Ansuchen des k. k. Kästen-Gubcrniums ;ur Wissenschaft derje-
nigen bekannt gemacht wird, welche dieserConcursprüfung sich unterziehen wollen.

Vom k. k. illyrischen Landes-Gubernium. Lalbach am 17. December i62ä>
A n t o n K u n stl, k. k. Gubernial-Sccretäv.

Z . 1607. (2) ,ci Nr. 202. ^
St. G. V.

Versteigerungs - Kundmachung
die Veräußerung der kaistrl. königl. Cameral - Herrschaft

Ebelsberg betreffend.

^5n Folge Verordnung ddo. 17. November 162^, Zahl 629^ der k. k.
Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommission wird die Staatsherrschast
Ebelsderg sammt Zugehörungen, im Wege der öffentlichen Versteigerung,
unter dem Vorbehalte der Genehmigung der Staatsgüter-Veräußerungs-
Hofcvmmission, an den Meistbiether verkauft, und hiezu die Versteigerungs-
Tagsatzung auf den 7. Hornung 1825, im Rathsaale des hierortigen k. k.
Negierungs - Gebäudes, festgesetzt.

Das feilgebothene Staatsgut liegt im Traunkreife der Provinz Oester-
reich ob der Enns, am rechten Ufer des schiffbaren Traunsiuffes, an der
Hauptpost-Straße nach Wien, 1 1̂ 2 Stunde von der Provinzial-Haupt-
stadt Linz entfernt.

Die Hauptbestandtheile diesex Herrschaft find: die Grundherrlichkeit
über i 5 i Bauern, 240 Hausler, und iS3 Ueberländs- oder ledige Grund-
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teshäuser sammt Schulen, a<s auch-uber °,° M « Alt°teu,chen Vn,nc>

sckaff in i^M/^ock, 21 KlafterAecker, i ^ ä ^ I o c h , i3Haaster^e.

das Amtmanns- und Schlüsselholz-HauS.

«nt,gen Laudemml- und Mortua.'Geduy ^ ^^, ,ch^, ^ .ch-

Besitz-Veränderungen; die p"te>"maVMs, /
termnts- und Iust.M'en in e.nem nach ^ " c h n ^ ^u rchw^ l ^ ^^
i,eten jährlichen Ertrage von 4 ' / fi- Z? ^ . ^ a a e vr ^Sc. fi , daß alle
Bedingung unveränderlichen M " ' ^ " ^ " ^ H ^ „
tatzpfiichtigen Wirthe ihr nöth.ges B . r «o" " w 0 « ^ ^ ^ ^
hause abnehmen; endlich die Braugerech >gk ' t , °^ /« " ' < A ̂ i e « - Ein-
Umstand besonders begünstiget ' " ' " , " ß '. . . Herrschaft -5«
fuhr nach Linz freygelassen ist, nebst«" V " m e u n l " 26 einspänmg«
vierspännige, ^ ""yspannige, 6Z1 w^,P ^ ^ ^ ,^ ^ ^

Zugroboths -, dann 2653 Handrobotys. - l . ^

w benützet werden dürfen Durchschnitte der in die Staat«-
Zum Ausrufspre.se ist " " A , " " ^ „ ^ , „ , 8 ^ bis , 8 ,8 , dannNttto-Cassa eingeftossenenErgebnisse!N°m^

5L,° und 821 die Su'nme ausgem'ttelt wolden, m»i
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S e c h s u n d S i e b e n z i g T a u s e m d , A c h t H u n d e r t , V i c e u n d

N e u n z i g Gu lden 22 W kr. C. M>.
(7669/, Gu lden 22 ^ 9 kr. C. M.)„

Zum Ankauft.dieser'Herrschaft.wiw'Jedermann,, zugelassen, der Hier-
landes zum, Realitäten-Besitze überhaupt geeignetust, und jenem, der tN
aer Regel nichtlandtafelfähig iff, kommt'im Falle,, als er das tzedacbte
Staatsgut unmittelbar vom Staate ersteht, die mit Circular-Veroro-
mmg ddo. 27.,April igis^der Landesstelle, kundgemachte a. h.. bewilligte
Nachsicht derLandtafelfähigkeit,.und die damit.vcrbundene Befteyungvoti
Entrichtung der doppelten,Gülre.für. sich und^stine.Erb.cn in gerader abstei-
gender Linie zu.Statten:.

Wer^bsyder Versteigerung für emen'Dritten ein Anlwth machen will,
hat sich mit einer rechtsförmlichen, gehörig legalistrten und auf diesen Act
lautenden Vollmacht, auszuweisen, nebstbey aber hat jeder.Kauflustige den
zehnten,Theil des Ausrufspreists mit 766g fl.,.Sage:
S i e 0 e n . T a u s e n d ' S e c h s H u n . k e r t A c h t z i g Neun^ G u l d e n

Canventions-Münze-
gleich bey der Versteigerung,zu Handen>der^ommission entweder, bar, oder
in,öffentÜchen-aufMaralr-M
papieren nach ihrem« cursmäßigen'Werthe alsCaution zu,erlegenv oder
eine k.,k^Kammerprocuratur vor-
läufig geprüfteund'als bewährt bestätigte SicherMüngs - Urkunde beyzu-
bringen./Die.barierlegte,Cautiön wird dem.Ersteher, füri den Fall dervoi"
behaltenen^RatificatioN'des'Verkaufts'in den KaufschillinZ beydem Lrta-
ge der ersten Ratenzahlung eingerechnet<>den übrjgen'Licitanten aber wird
sie gleich nach beendeter Versteigerung,, so, wie. dem. Bestbiether, nach ge-
schehener Verweigerung derRatification zurückgestellt..

Der.Käufer hat!übrigens den Kaufschilling, wenn er denselben nicht
sogleich ganz erlegen wollte> zuP. drittenTheilUiinnen vier, Wochen nach
erfolgter Gcnehmigung des,Ve'ckauftK.mochwor derOutsübergabe zu bericht
tigen>. den verbleibenden Rest aber auf der̂  erkauften schuldenfreyen Herc-
schaff in erster Priorität zu' versichern>,mit^ jährlichen F ü n f vom H u n '
der t in Convenäcns-Münze, und in halbjärigen Räten zu! verzinsen,
und binnm fünf Iahrcn.voM'Tags.der/Uebsrgabe gerechnet, in fünfglel-
chsn Raten zu bezahlen.

Wcr die, Herrschaft sich an das r. r.
PffeggerichtKbelsberg zu wenden; dis.ausfuhrliche.Gutsbeschrcibu^^



so wie die buchhalterischen Mschla^und.Ausweist, endlich die Ve rkau f
Beomgnisse können bey der k.-k. Provmzial-Staatsbuchhaltung, M d
bey derH. k. Staatsgüter-AdmmistrMM in Lmz taglich zu den gewohn-
lichen Amtsstunden eingesehen«n)erden.

Linz den 22. November 182^.
V o n der k. F. 0 0 - der - ennsischen

ßerungs-Tommission.
JohannMep.Hreyh.won Stlebar,

'(2) Von dcm Bez'nfzqcrichte Sittich, im NeuMtler Kreif^,wnd hierdurch bctannt
s^mach^ D/h ?uf das Gcsuch.d.r löblichen Bczkksobrlglc't St t tuh, lm Emvcrsan^
n.sse mit den betrestetNen G^ndobrigkeitcn, mehre re , vcrmog Ben^Mgungdeg lob l«
ü?en,,k. Krev^mts ddo. VIcuswdtl vom 25. Jänner ,624, Fahl 9 ^ 4 , trcgen^mehr,
"bügen schr bedeutenden Rückständen an der landcsfürstlichcn Grundsteuer, nach frucht.
loser An,.endunqaNcrvorgcs^
den einer Nachsicht oder Nachfristung, nunmehr m du McalM^cut on g c z o ^
realität.n dem.öffentlichen Versaufe, in Mmäßhctt der dnhfalllgenchohen Guberma^
Verordnung vo.n»6. August .«2 I , Zahl >o65ü, unterworfen »^"rdcn.

loswerden doher rorläusi^ zwölf, in
liegende Realitäten, an nachbenannten Taqcn und Stunden, gegen sogleichen Vnag
der Steuer.RüMandssumme und Sichcrstelwng für den Kaufsrest, gegen 0 prc.
Verzinsung an den MeMicthenden, nachdem tz. 525vnd 226.«t,^e<ju«n^. dn aUgemel-
nen Gerichtö'Ordnung fcilgebothen, und zwar:

Am 7. Fänner, 7. Februar-und 511. März 1625,
V^rmittaas von 10 bw 12 Uhr. /

lm erhobenen SMyungsn>crthc.pr. ,428 st. 52 kr. ,
Am 6. Jänner, 8. Februar und 12. März i g 2 5 ,

an nähmlichen Tagen, Merze»r

IV Die dem ̂ ran, ^< l^^ "Doob /ehölige, der lMichen Relizions - Fondsherr-
schaft S Ach s ^ Usiehend M Mchn.nnd
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Wnthschafts »Gebäuden,, dann in dazu gehörigen Grundstücken, im Schätzungswerths
pr. 20» ft. 5o kr.

Am i i . Jänner, n . Februar und iZ. März 1625,
Vormittags, von zo— ,2 Uhr. ^

V. Die dem Mathias Fortuna uon Verh gehörige, zu Velke.Dule liegende, der
löblichen Herrschaft Seisenberg sub Rectif. Nr. 1241 dienstbare Übssrlands.Hube, im
Schätzungswerthe pr. 58l ss.

Am 12. Jänner, 12. Februar und 16. März ^625,
Vormittags von »<>-- »2 Uhr.

V I . Die dem Bernhard Ie r in , vulgo Lenzhek, zu Sagoriza gehörige, der löblichen
Grundodrigkiit Weirclderg sub Rectif. Nr. 2Ü1 et 282 dienstbare Hübe, bestehend aus
Wohn-unh Wirthschafts-Gebäuden., dann in hiezu gehörigen Grundstücken, im SOä«

, tzungswerthe pr. 5/z ft. i5 kr..
Am iZ. Jänner, 1/^. Februar und 17. März 5 825/

Val mittags von 9 — 12 Uhr.
>' I I . Die dem Ioscph Suppantschitsch zu Nreg bey Themenitz gcbörige, der lVbli-

Ken Rcligions'FondghZrlschaft, Sittich, sub Rcctif. Nr. L5 dienstbare Hübe, fammt dsr
Mühle, im. Vckähungswertde pr. 5g5> ft. 55 tr.

Am 14. Jänner, 14. Februar und 18. März 1826,
Hormniag von 9 — 12 Uhr.

V I I I . Die dem Anton Leßiak zu Ma^souh gehörige, der löblichen Religions«
Fondshcrrschast Sittich sub Urbcas'und Rectif. Nr. 35 dienstbare Hnbe, im Schätzungs«
werthe pr, 25,7 ft. »i l'r.

Am i 5 . Jänner,. ,5 . Februar und 2 t . März 1825,
Vormittag von 9 — »2 Uhr.

IX. Die dein Iobann Mtteh zu Großgaber gehörige, dem löblichen Gute Smerek
fub Rectif. Nr. 3 dienstbare Halde Hübe-, bestehend aus Wohn- und Wirthfchafts - Ge-
bäuden, dann in dazu gehörigen Grundstücken, im Schahungswerthe pr. 65 ft. 55 fr.
Hlm 17. Jänner/ 17. Februar und 22. März 1825. Vormittags von i n — 12 Uhr.

X. Die dem Jacob Stermch, vulgo Meshnarzhck zu Mole-Dule gehörige, d ^
löblichen Religions.FondZherrschaft Sittich sub Urbarst und Rectif. Nr. 14 dienstbare
ganze Hübe, bestehend aus Wohn ^ und Wirthichafcs'Gebäuden, dann in Grundtheilen,
im SchähunZsryerthe pr. »46 ft. 16, kr.
Am 18. Jänner, 18. Februar und Z3. März i6Z5. Vormittags von 10— 12 UsN

X I . Die dem Aernbard K^ßleutzar, vulgo Anton zu Pristauza gehörige, dem löb-
lichen GuUMello unter Nectif. Nr. 70 bienstdale ganze Huhe, bestehend auö Wohn ° und
Wirthschafte Gebäuden, dann in Grundstücken, im SchähunKörserdhö pr. 66 st. «2 kl.

Am 19. I<mncr, 19. Februar und 24. März 1625.
Vormittag von »o—12 Uhr.

X I I . Die dcM' Jacob Derk zu Felitshverh gehörige, dem löblichen Gute Mundes
tznf fub Uectif. Nr. 2Z dienschale Hübe, bestehend aus Wohn- und Wirthschaftö« O^
bäuden, d'ann in GmnLantheilcn, im'Schähungswerthe pr. 63 si. I7 5j4 kr, >

Zu diesen Licitaüenen werden sowohl d,e intabuli,rren Gläubiger zur Abwendung,
einc5 alsfälllyen. Schadens, als auch dis Kauftufiigcn mit dem Becsatze eingeladen, daß/
Falls dicse Realitäten im ganztn Besitzthume (complcx), oder über Verlangen in trenn-
oarcn Abthciwngen (ParzeÜen» Verkauf), beyden ausgeschriebenen zirey ersten Fcildis-
lhuncjs'Tagsatzungen nicht um oder über den SchähunBwerth verkauft werden, solcde
bey der dritten Tagsah«ng. auch um einen mindern Andoth hintan gegeben lrcrdtn wür-
den, und daß die auf den betreffenden Realitäten haftenden Gaben und Lasten, so rvie
dk übrigen Licitations. und respective Kaufsbedingnisse, vorläufig bey, der dasigen M "
îl,ksgcrichtg.KanHley zu. den Mvöbnlichen NmtsstunLen angesehen werden können.

Slttlch am 2Z. November ^824.,



Gubcrnia l -Ver lautbarungemi . .
3. !62^. Circulare des k. k. illyr. Gube^nlums zu Latbach. Nr . 1607^.
Betreffend die wechselseitige Aufhebung des landeöfürstlichen Abfahrtsgeldes zwischen

den Unterthanen des russisch - kaiserlichen und österreichischen Kocht staates.
(5) I n Folge einer von der hohen geHelmen k. k. Hof- und Staatt'kanzlcy an

die hohe k. k. vereinige Hofkanzlcy gemachten Eröffnung und darüber herabgclang-
ten hohcn ^ofkanzley-Verordnung vom 28 v. M . , Zahl 32ää?, wnd nachtrag-
lich zu dem"hlcramtltchen Clrculare vom I . I u l p d . I . , Nro. 872^, zur allgemei-
nen Wissenschaft bekannt gemacht, daß Circulare zur
allgemeinen Kenntniß gebrachte wechselseitige Aufhebung des landcsfuisilichen Ab- ,
fahrtsgeldes zwischen den Unterthanen des russich'kaiserlichen und oss r̂rctckischen
Kaiserstaates, worüber die beyden Regierungen damahls nur m^bedmatcr Form,
nähmlich unter ausdrücklichem Vorbehalte des I ^ i ^ o m ^ , übereingekommen
waren, gegenwärtig auf eine u ndcd i ' ng ts Weise durch die vom 3 i . I u l y d.
I> erfolgten beydevstitigen mmisterielen Erklärungen mit dcm Bcysahe ausgGro-
cden worden ftyv daß die Wirkung der Aufhebung des, Abfahrtsgcldcs zu Gunsten
der beydcrscitihcn Unterthanen sich mcht nur auf alle künftige Falle, sondern auch
^uf' jene Fälle erstrecken sdll / wo bis zum Z i . I u l p 0. I . , als dem Tage der
^echscisettigen mimsscrttlen Erklärungen, wc Abnahme des Abfahrtsgeldes noch
nicht wirklich und definitiv Platz gegriffen hat. Lalbach am i ö . Noi>. 162^.
Joseph Lamil lo Fr,eyherr v. Schmidburg,

Gouverneur. - . ^ , ^ <
L e o p o l d G r a f v. S t u b enb e r g / k. k Gub. Rath,

Z. iLIsj. K u n d m a> ch u n g. ^ N r . 17682.
(2) Bey der hicssacn k. k Oberpoftamis-Verwaltung ist die Dt'csse des k. k.

^berpostamts.Vermalrcrs. m,t nncm jährlichen Gchalre pr. 1200 fi. C. M . , und
^ N dam,t verbundenen Emolumenten m Erledigung gekommen.
' Diejenigen, welche sich um diese Stelle bewerben w o l l . ^ H M n chve mtt dm
^sorderlichcn Dienst-und, Moral'tms-Zeugnisscn ^legten Gesuche blb 1. Februar,

^ 2 5 bey diesel.' Landesstcllc zu überreichen. ^ 7> c o ,
^ ^ . V o n d e r k. k. ob. der- ennsiscken I^cqlerung. ^ ^ ^ 5 . D ^ e m b ^ ^ ^

3> 165?. E d. l 5 t. ^ Nro .327ä .
l " Von dem k. k, krainerschen S t a d ^ nnd Landrechte

und unwissend wo b e f i . d l ^
^ "h ias^Mrau le , Mar.a Grassetin, Gregor InglMch, Georg P.nza, Woffgang

" ' «nft igcn M°,,»thc« Jänner .8 lS Vormittags 1° Uhr «n inaumt , und ten«

(3.Bey>.Nr.,^.d.28.Dec. i8H .̂) D



selben dcr ditßseitige Hof- und Gerichts^dyocat D r . ^be r l j l lm Cu rso r beygeges
ben worden. Die obcsenännt?n Glaubizer, oder deren «llenfalligen srbc«i o^er
Zessionaren wcrden demnach angtwiksen, dem sbzedechten D r . Cberl ihre Bchclfe
einzusenden oder sich einen andern Rtchtifreund zu -heftcüen und anher n,lhm?
haft zu machen, widrigens der aufgestellte 5ur«tor für sie sein Amt handeln w i r v . '

,laibach a m l H . December 1824.

Vermischte Verlautbarungen. "
z. Z. ,48t. F c i l i)i et hu n z K ' E d li.T. Nro. cM .
(2) Von dem Bezirksgericht.' dcr S^>,ai5heri-sä'aft Fccu»cnch:l wird hiemit d?f.mn: i,ê

mackt: Vs seo auf Ansuchen des Gregor OoiNrrer von B!l l iä)glah, wider Elisadl th Ks»
pätftb und Primus Wofchnar, Vormünder der minderjährigen An.on Kopatfch'scdcn Kin«
der von Vchwarzenberg, in cie cxeciUlo<Fcilblethunq 5er, oem Attton KcvatsH ftcl. 4.e<
hörigen, zu Schwarzenberg-su!) Oonsc. Nr. 16 liegenden, der eem Gute Strodelhof cin«
verleibten Gült Ts-Vcpple sub Urd. Fol. 241, Rect. Nro. 3 dienstbaren, we^cn laut llr-
thcil d d o . n . Jänner, ''Ntadul.'to i^ .März 161k schult,i^en i65 ft. M . M . , .m i t sserichtli<
chcm Pfandreckt d^K'gtcn, und s.imml An« und Zugehhi «uf l.ioi fi. 5 i <?r. M . M . ge»
lichtlich gcschäht̂ n ganzen K^ltttecht4hu»e aewilitgec ü,or^en. Zu eics.m Snte werde«
nun drey Fcllblcthungstaqsahungen, und zwar die erste auf den '3 . D>ccmder l . Z . , dl3
zweyte auf den 2». Jänner und die dritte auf den 25. Fibruar 182^, jcdlsmahl Vorm'lt»
tags von 9 bis 12 Uhr in loco ^er zu versteigernden Realität mit dem Anhange bestimmt,
daß, im Falle diesc Kaufrechtshude weder deo der ersten nsch beo dcr zweytenMcitatistt
um den Schätzungswerth od«r darüber an.Mann gebracht wirden sollte, selbe bey der-
dritten Tagsayung auch unter demselben hintan gegeben werten würde.

Gs warten de.mnach säm'ntticde Kaustustige, so wie a-l.'.ch die inlabulirten Gläubiger
zu dieser V.rstciqerung zu erscheinen einqclaocn.

Die eießfäNigen Licttationstcdinqniss.' können täglich zu 1)cn gewöhnlichen Amtsstun«
den bey diesem Bczirssqerichte cinq^schen werden.

Frcudenthal am Zo. Octsbcr ,624.
A n m e r t u ng. Bey der ersten Fcildiethung hat sich kein Ksuflusiiger gemeldet.

Z . »629 E d i c ^ s(2)
Bom Bezilfsgerichte Herzogthnm Gsttschee wird hiemit bekannt gemacht: es habe

Hr. Johann Koslcr, als Iclj lonär ceö,Johann Stampft, gkgcn Johann hutter von .Untec-
wchcnbach, wegen schuldigen 406 Thalern Courant,c «. c. Klage angebracht unt um die
richterliche vul f t gebethen. Bas Gericht, dcm der Auftnthalt des NeNaqtcn unbekannt,
und vielleicht aus den k. t Orblanden abwesend ist, hat auf seine Gefahr ,und Unkoflen
den Hrn. Peter Koffer zu Gottschee als Curatsr a!!5ei,n5 aufgestcllt, «velchem er st ins
Behelfe an Handen zu geden, beyder am ltt. Februar »625 Bonmitags 9 Uhr a«S^'
«rdncten Tagsahung.selbst zu erscheinen, oder cinen andern Bevollmächtigten M l "
wählen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen hat, widrigens er .dre daraus entste
henden bösen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben wlrd. ^

Bez. Gericht Gottscheeden i . November iÜ2^. ^ ^ .

Z . »635. F c i l b i e . t h u n g s - Gdic,t. (3) .
Bon dem Bezirksgerichte Kaltenorun zu Laibach wird bekannt gemacht: ^^ ! ^

auf Ansuchen des Franz siuda, Vscm>.lno, und dcs Hcrrn Docror Joseph Pi l lcr, ^
,-^wr Kd ücnim dcr Johann und Johanna MathoslWen Kinder, in die Feilbietb""^
der dem Simon Perfchin von I^s.dza ^börigen, dcr D. O. R. Commenba zu La«r^
zinsbaren, in der Gemcinde Ieschza-sud ^ . c t . I'cro 268, 269, 3i2 und 3 ,9 , uno u
der Gemeinde Uemath sab Rcct. 3iro 7^1 liegenden Gemeinäcker gewilliget, und i"^
Vornahme derselben die Tagsagmig auf den »o. December d.<. dann 10. Jänner u"?
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'». Februar f. ^. früb um 9 Ubr n-.it dem Nevsahe vor diesem Gcriäte bestimmt rror^
den, daß/!Henn"dkse G'meinäckcl weder beo dcr ersten noch zrreoten Ta,qsayung um
den SchätzUtlgswenh odcr darüber an Mann gebracht werden tonnten, selbe bcy der
dritten a:;ch untcr demselben hintan gcgcbcn werden n-ürdrn.

W^zu die Kaussutti.'.cn und die intabulirtcn Gläubiger mtt dem Bedeuten vorgcla.
den werden, daß das Sä-ähunqsprrtocllN und die dicßfalliaen Llcttatlonst'cdlngnisse zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der lmsigen Gcr!.1.t5lcmzlcr l)dcr ui der Wohnung tcs
Herrn D^lor Pillec Nro- 2Z auf dem Üapuzinerpl^e im crsttn Stocvc cinaeschcn wer«
den lönt'cn, Laida^ am l«. N^mi-er »624.
An , n e r l ü n g. Zur ersten Tags^ung ist kem 5^ufluftlgcr erschicnenz

3- 1634. E d i- c e. Nro . 92Z.
(2) Vom Bezirksgerichte der Staatshn'r<chaft,MichelsiatttN wird h,emtt bekannt

gemacht: Es fty über Ansuchen dcs- Mathias Hrib^rniga und Matthaus Mosch-
u'g/ in die Ai t t fnngung der AmoN;sgNm,s-3ditte rücksichllich nachsichendcr,,
auf der vorhin Maria Anna Iagodih'schen, nun dem Mathias Hribernig ychörle
gen, der Graals-Herrschaft Mlch«l»1atten sub Urb Nr . 42o.-zinsbarcn Realttat in-
tabulkten- Schuld.urkun5'en, rcspective deren Intabulatlons,-Cntisicate, gcw>lliget
norden, a ls : '

") der Schuldobligation ddo. «t. intab. Za. October 1789 vom Anton I a -
goditz auf Barthlmä Grilz-lautend, pv. 170 fi. ?w.

!') der Schuldurkunde ddo. ,7 . Hornung et intab. 26 ^ulp 1791, vcm
^lnton Iagodltz auf Alex und Maria Rvgel lautend, pr. 60 fi.. ^w.

. Diesemnach haben all? j em, wclche, auf d«e. gtdachlcn Urkunden aus was
lmmer für^ einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, selche binnen
emem Jahre, 6 Wochen und I Tagen sogewiß vor diejem Genchie gellend zu ma-
lben , als im Widrigen auf weiteres Anl«ngcn der heuligen Bilistcllcr die vor-
bcnannten Schuldurkunden, respective deren Intabulations-Certisicate nach Ver-
lauf dieser acfttzlichen ^r,si. für nichtig , kraftlos und Zetöd.tcl erklärt werden würden..

Bez-rks^ Gericht Ttaatsherrschaft Mlchelstatten den i 5 December 182/,.

3. »4^2 ?i e i l b i c t h u n a s e d i c t. Nro: 9? "
(2) Von dem Bezir^Sichte ^er StaaMerrschaft Freudnnhal rrird hiemit dttannt

zem.cht: Gs se» au Ansuchen tzeä Martin Schega und Paul Belsamrch von Hvrml, ,r der
hrenz Koren schan von ed?nd°rt, »regen, laut genötttchen Berg nchs dd. 29. I a n n ^ ^
^ " > ?» schuldiaen cn ss 5̂5 .l2 kr. c 5. c., in d" cxccutwe^eüb,e hung der dcm Achtern
^hör igen,m honul su (5onsc N^o. 8 liegenden, dem Gute V^zcneasub Ncctif. Nro.
" in^dar n"auf " « ftl M M.ger chtUä) geschätzten Hofstatt gewwiget worten. H,ezn
werden nun krev T^n ine,Mld zwar dcr erste «uf den ^ , Dtcember l. I . dcr i^c^te
"Uf den 22? 26. Fcbruar ^ 2 : ^ ledlsm.bl V^mt t taB von
? Us ,2 Uhr im One ^ r lu ve steigernden Realität mtt dem Berthe anberaume daß
un Falle d ls ^ M t e ^ e i n " ^ zroey.Ftilblethung^ ogsadungcn nmt rremg.
^«nz um den s F t z u n ^ v / r t an Mann gebractt wer'en ol tt , s^,e b,Y der dntten

^ n M ^ K ^ ^ ^ ^ b e n ^ u ^ ^ g ^ werd « . r ^ ^ ^ ^ ^ ^

^"den können.. Freuden ha! dm^o Octobßr ^24 .

^ 2-



Z . !'6/i2. P a ch t v er st e i g c r u n g s - A n k tt n b i g A n g. (2)
Gemäß hoher Landesstclle-Verordnung vom 9. und löbl. k. k. -kre«sämtl.

I n t ima t vom i5 . g. M . / F. 114^2, wcrdcn durch Luttation <n hiesiger Amtskanz-
lep am Rathhause den Z i . d. M . , das ist am Splvcstertage^ Freprags Früh von
,9 bls 12 Uhr nachfolgende Gefalle der landesfürstllchen l5?tadt Kra»nburg auf^
drey Jahre, nähmlich vom 1. Jänner 1825, bis Ende December 1627, in Pacht
gegeben, als:

a) der obers Stadtzoll;
^ ) die Weinmaßerey; ,
0) das ?,'inöhl- und Samenhandelsgefass;
ä) die Komaimwage; dann
e) das Standrechtsgcfäll an Jahr- und Wochenmarktstagen.

' Es werden hiezu d̂ e Pachtlusiigen zur zahlreichen Erscheinung mit dem Bey-
fngen vorgeladen/ daß die Pachtlustlgen bis Bedmgmsse m hiesiger Awtskanzlep
einsehen können.

Bezirks-Obrigkeit Kieselstein in Kramburg am 20. December 1824.

Z. 1626. , Verlasses « L i q u i d a t i o n (Z)
nach Iosepb Novak aus dem Dorfe Bcltschie Nro. 1.

Vom Ottsgc?richte der Herrschaft Rain,, (iilli^r Kceiscs, wird hicmit bekannt ge«
machr: <Zs scye zur Nqm.kation und Verhandlung übcr das, r.o« dê n i,n Dorfc Voliscbic/
H.ms Nro 1 , 2b iitt«5ttllu verstorbenen Unterthan Joseph Novak hiiltcilasjVnc VcrM<."
gen / die Tiqsahung auf den 5. Jänner !Ü25 Vormittags in dcr Amtssanztco dcr Herr-
schaft Rann bestlinmt worden. Hî zu werden alle ^cne, welche aus was immer für ein W
Rechtsgcanoe an diese Verlass^uschaft eine Forderung zu st.slen vcrmcincn odcr an stibe
etwas schulocn, mit dem Anhange vorgeladen, daß sie an dicftm Ta.,e ihre Ansprüche

^ cntw^er selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte zu liquidiren > und ihre Hcrzuschuld
ge.v'ff.nhaft um so gewisser anzugeben haben, als sonst Erstere mcht mehr gehört, gegen
Lctzterc aber im Rechtswege, fiirgc.qanqcn lverden wurde.

Ortsgericht herlschaft Rann am 7. December 1624 ^

Z7^6Zl . F e i l b i e t h u n g s - Odic t . Äiro. HboZ.
(3) Das Bezirksgericht Wipbach macht öffentlich bekannt: Es sey über Ansucken eeo

Ahomas Tschuk von Stermey , wegen ihm schuldigen 276 st. c. 5. c., die öffcnUiche F û<
diethung der, dem Jacob Tschuk zu Vischnc gchöru;en, daselbst gclegcncn und auf 25"!^
M . M . geschätzten Wiese, TurouZcK« genannt, im Wcge dcr «Zxecution reasiunnnu« '
auch t̂ iezu drey Feildicthungstermine, und zwar fur den 19. Jänner, 19. Fel,iuar un
21. Mäcz k. I . , jedesmahl von früh 9 bis ,2 Uhr im Orte Bisckne mit Anhange rr
326. §. 0. G. O. anberaumt worden. Wonach die Kauflustigen so als die '"tal '">'"
Gläubiger hierzu zu erscheinen mit dem Neysatzs eingeladen sind, daß die Verkauf ^
dingnisse täglich hicramts eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Wipb^ch am 3o. November 162^. ^ ^ . ^ ^ ^ - ^

Z7I6Z0. E d i c t. /5) ^f
Vom Bezirksgerichte Herzogthum Gottschee wird hiemit kund gemacht: Os >^^^.

Anlangen des Herrn Ant. Oolen v. Fichtenau, Inhaber des Gutes Breitenau, gegen-̂ j
Röthl oon Malqern, puncta schuldiger 5oo st. c. «. c., in die Versteigerung des geg ,
nschen, auf 656 st. 5o kr. hiersrtiq geschaßten Mobilar> Vermögens, als ^ m , " ^
und Foucage, gewilliget, und zur Abhaltung drey Termine, 0. i. her i3. und 27. ̂  ^ ^ ,
dann ^.Februar t . I - , jedesmahl Vormittag 9iUhrmit dem Anhange festU^^./^ Sek-
daß^ wenn d«s in bie Sxecution gezogene, vorne benanntes Ioh< Rölhel'sche Moduar'



möaen weder bc^ der ersten no l̂) zweotcn Feübiethu^ um den Schahungswettb odê '
darüber an M^nn qcbracht, solck^s dco der dritten auä? unter demselben hintan gcg?«
ben ,werden würde. Bezrrksg.richt^Got^ce am 10. December 5V24. ^
^ 1622 ^ B o r l a d u n g s ° G di c t. (3)

Von dcr Bezirksobrigkeit Neudegg witd durch /eacnw^t'ges Edut den ^

^ q q , hien 3 bedeutet d^ß sich selbe binnen der gesetzlichen Zett sogewch in lhren Geburtsort
rüRegebe7mid sich zur N t tsobr igke t t stellen M e n , als un Wangen ve- nach den
dießfads bestehenden Gesehen behandelt werden wurden.

Bezirksobriqkett Neudegg den 2. November ,U2^. ^

^ . ^ , 5 . E d i c t. N r o . 55c).
'<3) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neudegg wird bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen der k. k. illyr. Kammevprocu,atur.^u Laibach, n o n i ^ des
Glauarischen Armenfondcs, wider Iac. Bohm von S t . Ruprecht, Erbpachter dn
Armenfond^herrschaft Landsprcis, wegen vom Letztern aus einem genchtllchen Ver-
gleiche dem Glavarischen Acmenfonde schuldigen'6»Z fl. 2, kr. MM.sammt 4 pvct.
Zinsen sett 17. Septcmbcr 1822, und, Gcrlchtskost.cn, von dem k. k. '^ tadt- und
Landrechte zu ^aibach mit Bescheid vom y. November d. I . , die exccutwe Fe^-
biethuna der/dem Jacob Bohn^chongen, auf 522 ft. äo kr. gerlchtl.ch geschätzten
Fahrmsse,, als: 2 angeschürte Pferde, 1 gedeckrer Wagen^ru tsch, 1 e.nsvannl-
qes Eal'sch, 2 Fuhrwagen, 1 emspänmges Wager l , 2 Kühe, 1 Kaldinn, 20
österr. E.mer Wein 5 2 fi. 20 kr., und ,o W c i n f a ^ r , 100 ostcrr. E-.m^' ha -
tend, bewilligt, und von diesem zur Vornahme d.crk'lben von dem k. k. ^ tad t -
und LandrechtcdeleqirtenBezirksgerlckte die Feilb'eihu'gstagsayung auf den 8-,
dann 22 Jänner und 5. Februar ,325 , jcdesmahl um 10 Uhr Vormtttags im
Orte der Fährnisse zu S t . Ruprecht nnt d^m Anhange bcstv.nmt worden, daß^dleft
MobMen, falls sie bey der ersten oder zweyten Tagsatzung^mcht um den <^cha-
yungsw rth oder darüber würden an Mann gcbr.cht werden, bey der w en , ̂
unter demselben würden h'ntan gegeben werden. Ka.stustlge werden zu 0l ^ F -
biethunq mtt dcm Beysatze vorgeladen , daß sie das Gchatzungsproto.oll o b g e d ^
Fawusse zu den gewöhnten Amtsstunden :n der dleßgerlchtlichen Reg ss.atu.
ünsehm können. BezucksgeruH^^^eud^gg. am 11. D e c e m b e ^ L 2 ^

^ I ' ^ ^ ^ W!" d̂
llrban Scdisrcr, die dem Martin Potorn gehör g , ^ Safmz H ^ " ^ ' f , ^ ^ ,s , ' ;
Staatsh. Lat sub Urb. Nr. 2296 zinödare, ^ r . ä ä) m t A n . ^ n Zugchor, der ^
und ernigsn F.hnnssen auf .82g ft. ̂  kr. M- ^ ^^talsrestes i r . Z5 ft. M . M . mit
M M . g ä)atzteGanzl)ube, weg^i noch ddo. 22.̂ December l. I . ,
Neben rk rb l . d l ^ Nachmittag um « Uhr im Orte

zwar be, d«r er»
stm^^^^N^?^ ^ r über den Scdähungswerth, ^

' " ^N i^ i :2^ i^^^^ kbnnen in dieser G m M -

^ " ^ e ^ S ^ ^^Nerrschaft.ack am 22. SeMmber ^ 2 , , ^
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Z?.is.55' F e i l b i e t hu n qs « E d i c t : (»)
Naä'dclN, bey der von Scite dl,ö Bezuls^cricktes Görtschach am 5»^ November l. I

Obgehaltenen zweyten Fei!biect)un,q der Johann Stcrl'scbcn, zu-Obeefchisä^ka Haus-Zayl
Z^.liegcnden, der Gül t Neuwelt sud Urb. 3^r. 36 zinsb<^r^n, gerichtlich auft 1284 ft. 40 tr.
geschätzten Halbhube sich kem, Kaustustiger eingesungen hat. w'.rd nunmehr ^ur drinen
Feilbiethung derselben geschritten, und tie diefMsliqe auf den 5«. December l. I . srüh
9 Uhr im Orte der Realität zu Oderschishta b^'stimmtc Feilbicthunas? Tacjsatzung lreaen
einqctretenen Gerlcktv-Fericn iuf oen 1.7. Jänner l^25früh um^9 Uhr im^Orle dcr Rea-
l i tät mit dem. Bcysatze übertragen, dcisi beo dicfc? letzten FcüclethungK. Tags^tzung
die benannte Rcalltät auch unter dem Sckähunaslrcrthe verkauft werde.

Bezirssgcricht Gorcschach am 9. Drcembcr t62/^ ,

L 0 t t e^r^ e^-H^n z e i g e.
M i t. h oh ê r B e.w i, l l i g u n g.

w,l r d

eine neue Anzahl von 3oo<> Stück Gratis-Gewinnst-
Losen, die alle ohne Ausnahme gewinnen müssen,

b e y d e r g 0 ß e w L o t t e r i e .
d e r v i e r H- ä u s e r i n B a d e n

Md. einer herrschaftlichen Besitzung im Viertel o.d. Mannhards-
Berg,,deren Ziehung den 10.. März i325,wo nicht früher,

unabänderlich. Statt findet,,
a u s g e g e b e n .

Die vielfältigen-großen, und sehr. bedeutendenVortheile dieser
Lettens sind von dem vcr^hrlichen.Publicum, sowohl im I n - a l s
auch im Auslande (durch/die Begünstigung des öffentlichen Lo-
si^ Verkaufs),,, dergestalt anerkannt und gewürdiget worden, daß
b^etts felt einiger Zeit,die 6.000 Stück rothen Gratis -Gewinst-
Lose, ders'.u jedss emeû  sichern gewissen Gewinn- machen muß/ '
gänzlich, vergriffen wurden^ Seitdem sind uns von einer sihr nahm-
haften AnzahlSpisllusiiger unausgesetzt wiederhohlte lebhafteWün-
sche dezsugt und geäußert worden, sich noch in den Besitz derglei-
chen gewinnender rothen. Gratis - Loss setzen zu können. Um nun
einerseits diesem,dringenden Verlangen, zu entsprechen,, anderseits
ab.ee diese Verlosung in dem- bisher so vorzuglich ausgezeichneten '
glücklichen Fortgange zu, erhalten-, hat sichrer Eigenihämer d̂ er
Realitäten entschlossen, eine neue Anzahl von 3000. Stück eben-
falls roth gedruckten, den früheren ^000 Stück ganz gleich, kom-
mwdm> rothen. Gratis-Aewinst-Lostn:zu bestimmen,, ohne da-
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durch du in diesem Spieleenthaltene T o t a l - Summe der Lose
zu vermehren, und hiezu du hohe Bewilligung erhalten.

Diese neuen Zooo Stück rothen Gratis-Gewinst -Lost/deren
Nummern vom ganzen Spiele ausgeschieden, und durch den Druck
öffentlich »bekannt gemacht werden, werden, gleich den frühem
6000 Stück Gratis - Gewinst-Losen^ zwey Mahl gezogen, genie-
ßen'daher nicht nur alle dieselben Mcchte.und Vortheile wie die
schwanen, sondern diese 3000 Graus-Gewinst-Lose müssen noch
insbesondere, jedes ohne Ausnahme, laut nachstehender.muen Be-
theilung, einen sichernGewlnn machen, nähmlich.:

» Treffer von ^00 Stück Ducaten in Golde 400 S t . Duc.
I 5 - '100 - - - lQ0 - -

z . ^ 5o - - - l00 3 -
^ - - 25 - - - 100 - -

,992 - z H - - - - 5992 - -
1000 -

de — ,000 S t . Halbe Touveruinöä or
nn Golde

2<2oo Tseffer^im Msammtbetrage von rooo Stack
Halbsn 8()uv6^in3ci'0mn Golde And 2692 St . k. k.
Ducaten in Golde.

Von heute an erhalten demnach alle jene, die iQ Stück
schwarze Lose auf ein Mahl gegen gleich bare Bezahlug abnehmen,
ein r o t h es A r a i i s - Gew ins t - L0 s unentgeldlich, und zwar
w so lange, als die hiezu bestimmte neue Anzahl von 0000 Stück
rothen Gratis - Gewinnst? Losn nicht vergriffen ist. .

Nachdem aber füreinen großen Theil ^essr neuen Zooo Stuck
gewinnender rvthen G r a t i s - Gewinst-Lost schon zum Voraus
Zahlreiche Bestellungen gemacht sind, so halt das unterzeichnete
Großhandlungshaus es um so mehr für seine Pfiicht, das geehrte
Pudlicum hierauf aufmerksam zu machen, als dasselbe nnt aller
Gewißheit'voraussieht, daß nucb diese neue Anzahl von 0000
Stück Gratis - Gewinst-Losen in kürzester Zeitfrist vergriffen
seyn wird.
.̂ Vier bedeutende Realiäten- Gewinste/mitso zahlreichen gro-

ßen Geldtreffern, hat no b keine frühere ähnliche Ausspielung aus-
Zewtestn, es sind nähmlich zu gewinnen:
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Z Treffer, das größte Haus in Baden>
Nro. 62, derFrauenhofgenannt,.
und die ständische Besitzung des
PschönischenDominical-Zehents
im Viertel 0. d. M . B . , oder als
Ablösungs - Summe . . . 200,000^ W . W

^ - Das große Haus, Nro.33, eben-
falls in Baden, mit vollständiger
prächtiger Einrichtung, oder ei-
ne Ablösung von ., . . 60,000 - -.

1 , - D a s große Haus, Nro. ä.,2, eben-
daselbst, mitvollständiger Einrich-
tung, oderalsAblösungs-Smnme 50,000 - -

i ^ Das Haus Nro. 77, ebendaselbst,,
oder als Ablöjung' F.. . . . 16,020 - -̂

und ferner:,
2̂  - von baren .. . . . . ., 10,000 - L.
^ -. - - . . . . . . 5,0O0 - -

^ H ^ . " in barem Geldbeträge von 70,0/^,- -
4600 Treffer i:; einem Gssammtbetrage v s n ^ 3 ^ 4 p fl W W
9000. Gewinnste der 9000 Stück rothen Gra- " "

. tis-Gewtnst-LoseinDucatenund
- halben 80uv6i'ainää'öi in Golde,

^oderin. F^ . ^ .. . . ^61^70^^40ke.W.23.
15,609 Treffer im Gesammtbetrage. von ä ^ ^ l L ^ U ^ M M

Bel> diesen anschaulichen Vortheilen hält das unter eichntte
GroGandlungshaus jede weitere Anempfehlung dieser Lotterie

Wien, den 10. Dscember 1824.

W. Lackenba ch e r 6t. (üciii/p.
I n Latbach sind diese Lo<e, sammt Spielplanen in der̂  Tuch-

undSchmttwaaren-, dann allerAr< Papier-, Schreib und^eick-
nungs - Requisiten - Handlung des Oefertigtm zu haben

IgNstzBernbacher.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. iH5o< Concurs-Verlautbarung, »ä N r . 1778c,.

<i) Für die an der f. k. Hailptschule zu Rovigno in Isirien erledigte Lehrstelle
der Htcn Classe, mit dem Gcbatte jährlicher Drey^undcrt Fünfzig Gulden aus
dem Schulfonde, wird cme Co^uursprüfung a°ttt 1^. Jänner künftigen Jahres,
^ den Normalhauptschulen zu Triest, Görz , ^aibach, Gratz., Klagcnfurt,^
N i c n und Prag abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich an cil^m diesw Orte Der koncurspruftmg ^u un-
tcrzuhcn gedenken, haben sich am Vortage der Prüfung bcy de^ bttrcffcnden
N^-malhanptschul-Dircction zu mcldcn, übcr die^czu crfordcrllchcn Eigenschaf-
ten sich gehörig auszuweisen, dann am bcstlmmtcn^Tage zur Prüfung zu crschei-
r e n , und chrc anGe. Majestät stnlisirten, ciqelchantng geschriebenen, und mit
dm nöchigen Zeugnissen übcr dcn zunickgclegttn pädagogischen Curs, S t u d u n ,
Mora l i tä t , Al ter, Sprachen und sonstige Elgenschaftm gehörig belegten Gesu-
che der Dire-ction ^ überreichen.

Vom k. k. Gl<bcrn>um dcs Küstmlandes, Triesi am 10. December 182^.

Z?" lW«. Concurs ^ Verlautbarung »ä Nr . 17^71).
für die an der Hauptschllle zu.Veglia erledigte Gehülfen- Stelle.

<i) Für die an der Hauptschule zu Veglia nnt einem jährlichen Gehalte von Zwey
Hundcrc Fünfzig Gulden erledigte der Concurs bls 10.
Jänner ^826 eröffnet. Diejemgcn,, w M ^ dicsc Stelle zu erhalten wünschen,
haben ihre eigenhändig gcschriebcnenGesuche bumenAcr bezeichneten Concurs^Frist
bc^ diesem k. k. Gubernnnn cinzurcichen, und sich über ihr Alter, Vaterland.,
S t a n d , Religion, Moral l l^ t / Gesundheit, Wehrfähigkeit und lwllk^mmcneKennt-
niß der deutschen und italiclnschen Sprache mit gehörigen Documentcn auszu-
welscn. Vom k. k.

"^ ^ ^ ^ ^ ̂ ^ s ̂ ^ ^ V e^1 ä u t b a t ^ U W ^ i u " " ^ "
z . isszg. L i c i l a t i o n s - V ^ r l a u t b a r u N A Nr . 6Z55.

l'i) Von dem k. k. Hauptzoll- und Mauthl?bcramte in ^aibach wn,'b hicmit zur
öffcnllichcn^K^ntnlß gebracht, daß zu Folge Wohaöbl. k. t. Zoll- und Salzge-
fäZcn Mminlstrations'Änordnung, vom ^ l . M<, N r . i ^ ^ c j / ^ ^ i l ) Z . , am 10.
künftigen Monaths und Jahrs zu den gewöhnlichen Amtsltunden,nähmllch von 9
bls l " Uhr Vormit tags, eine Minuendo-^cltaNon uder dle ileferpna von i/c>
Stück Gran,.Aufschcrs-KsPUlröcken.in^crOb^amts-Kanzley,asImo auch vor-
läusiq die Bednictl.rsse jeden Tag während den Amtsstuben, pmgcsehen wcroen
k ^ n m , abgchalnn,unD du besasst^^eforuntz

lassen werden wl 'd. ' ' , < <
Wozu ftdcr Unttrnchmungs ^usilge elng^adm wird.
K. K. Haupt. ZolloberaMt Laibach^nn 17. December 182^.

3. 1 6 1 ? ^ ^ U ^ r l a' u t b a r u n, g. (3)
Am Zi'i December d I . , früh um 9 Uhr angefangen, wwd m der Amtk-

kanzlcy derKtqa^hcrrschaft.Kaltenbrun zu.Lalbach,'»mHeutschen Hause, der dem

E . Bepl.'Nro. lo^.d. 28. T m . 1L20. ' E
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ReligionMnds-Beneficio.Steirlberg:gehörige i)3tl Garbenzehcnt von dcn Dörfern
3^I,30^onix2) ütt^NH^yri2Ä^3i-O<1nHVll^^ ()z-l^ Diilkund,l<«!>l^!', ^» I i iun Vei^i.
Ii.i^^u^Iau und>Vu»ra Kiv»). auf drey Jahre lang, nähmlich bom'i . November
1.82/̂  bis 3 l . Occoberii8iz7sveisieigprungswe,ise in P„achd ausgelassen werden.

Die Pach^bedingmsse können in der obbcnannten Amtskanzley- täglich zu den
gewöhnlichen Amtsstundm.elnqefthen w.erdcn., Laibach am 14.. December 182^.

Vermischte/ Verlautbarungen.
Z. »633 O d i c t. ( l )

Von, der Bezirkssbrigkeit Reifnitz' im Neustättler Krc,se> werden nachbenannre-,
feit dec letzten als flüchtig vorgemerkte Re-
serve-Männer, nähmliche

, Nahmen der ftüHt'l- ^ A n m e r k u n g . ,
!gen Reserve-Männer c ) ^ ^ Pfarc ^ /

! ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' l ^ ^ 7 j^ ;
'Mart in Mircher' Büchelsdorf >tt Niedeidoif 25 ^ ^
StcVhan Boih Nkderdorf 77 detto 52 ' ^ ,

»Johann Gccbcnz -Orabcm 2 S t . Gregor 25 ^
lFranz Leustcck. Mossou. 2 Laschitsch 25
^Andreas LcusteG ^odclschih lg^Sodcrschiz 29 '
.Georg Michellilsch Brückel, Zg! detto- ^ 2^ ,̂
Lorenz Wanhol Hrieb 2^aftcdach 29 '
Franz, Sasidnld tzlebtsche 4 Laschitsch 24
Anton Schega» Lipouschitsch 8 SoZ^schih, 2«
Jacob Puhl, Butovitz' ,7 Reifmß 2Z>
Georg Skull Adamou 2 Lqschltsch 25
Iostph SchllndsH. UNaka ! i ' dctto ^ Lg)

Mathias Ma-rolt: Marschitsch , 5 S t . Gr^or ' 24 ^ . ^ . .
Johann Zimmcrmanw Franzdorf j unbekannt. im Beznkd Freudenthal!'

hiemit aufqefyldcrt^ssch gewiß bey dieser Bezirksvbrlgkeit über
ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie im wioriqen Falle nach Verlauf tnefcr Fr,st.
nach den,G?Men entweder als Übertreter der Paß', oder nach. Umständen derAuswan«
d'erungsvorsämften behandelt werden-. BezirtgHdriglc^ Nrlfnih am 27-. Nov. 1L24. ^

Zl '^665l ^ " E^ d,' i ĉ  t: (') .
Von d?m Bsznksgenchte Owatsherrschafti b^Orrnd über execntwcZ'Ansuchen des'

Herrn Ma rZcbc l l , .V^ t lnunM des minderjährigen Fidcl KaNan, das zu Lack H.Z. 6Z'
lieqe.ide', der StKdt^cick pnsbvre, sammt ocm dadey desindlichcn.Gürtcn und vier Wald'
amhci!^-., ^.'ncktlich au? iö»'ft. M . , M . geschätzte, der Schuldnerinn.Maria KaNan qe«
honae '^us'sammt Garten und uter,Wuldantkeilen, dcy den, mtt dlcßgericrclickem De^
crcte d!̂ ?. 2c.. December i ä 2 ^ auf''den> 19« Iönncr, 16. Februar und :6. März 162^'
früh Z-Uhr in dieser Verichts^niley Hnqcoronctea F.ilhicthungstagsatzungen, und zrrat,
h°ey der erft?n " M oder über den Schätzrrerth,'
bey 0er ÖrtttenabchellU,ch'unM:eM:Schähwcrthe,verkauft: . . , - ,

Die dieser OenchtS-
Anzley sulg^chen rochen'. Aeinkögerlchr.MtHatöhMschafttLaH^am Lo^.December »d«^



Pranumerations-AZzeige. «

' " e y dem nun herannahenden Jahresschlüsse sieht sich die unterzeichnete-' Verlagshalidlung'

verpflichtet,, den resp,, Herren Abonnenten, der ?aibacher Zeitung für die bishenge Abnahme

iu danken,, und zugleich in Erinnerung zu bringen, Ihre Bestellungen für das nächste

Halbjahr gefalligst noch im Laufe dieses Monaths alv die unterzeichnete Verlagshandlung

gelangen zu lassen,, widrigen^ für die sich etwa spater meldenden Herren Pranumcranten

der Nachthnl entstehen würde, die. vorgelaufenen Nummern der Zeitung einbüßen zu

"üfsen, weil die Austage nur nach der Zahl. der Pranumeranten. berechnet wird«.

Zugleich' ist die Verlagshandlung, g^nöthigct, diejenigen ?. IV Herren Pranu-

lneranten, welche noch rückstandige Pranumeratiomn zu leisten haben-, dringend zu ersuchen,

dieselben eWen^ zu berichtigen,, da man sonst von weitern Bestellungen keine Notiz neh-

wen ksmie:. ' M

Der Pränumerativns- PreiS dieser Zeitungv sammt?Mrischem Blatt und BcylagenW

^eibt forthin derselbe, nähmlich::

in-der Stadt für. das ganze Jahr 6 ss. 5o kr.,, füp das halbe Jahr 3 fi. i5 kr.

mit Couvert'im Comptoir . . 7 ^ >3o - - - « - 3 - 45 f

portofrei mit der Post . . . . » 9 - ' - - - ' - ^ - 3c» -

Das Illyrische Blatte wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen, besonders

(ohne Zeitung) verabfolgt., Den Pronumemtions- Betrag ist::

im Comptoir ganzjährig: 2 st. — kr., halbjährig mit 1 fi. — kr.. W

mw Eouvert -' 2 - Zo - * - 1 - i5 - W

mwde; Post - Z - Zo - ' - 1 - 45. - ^

Bestellungen' könnew entweder, mit portofreyer Einsendung des Pranumerations-

^trags,, im Zcitungs-Comptoir, oder beym- hiesigen löbl. k. k. Ober- Postamte, so wie.

""ch bey. den, zunächst liegenden k. k. Postämtern geschehen.,

La ib ach, den 17. December 182^. W

pr.. Edell p̂  Kleinmayr'schew Zeitungs^Verlag^



»
I m Comptoir der Lmbacher Zeitung sind folgende neue

U Kalender für das Jahr 1826 zu haben:

« Sch r s i b - K a l e nd e r
M d e r

t . k. tandwirthschafts - Gesellschaft
M in K r a i n ,
M <uf das Gemeiujahr

1 6 2 5
und diePolhöhe der Hauptstadt Laibach^iltchnet

von

P r o f e s s o r F r a n k .

M S a c k - K a l e n d e r
M ' für das Jahr

l 8 2 5 .

III.

Wand- nncl. siez^IiRsl,.';-Xaldinier

t' » r <! »« l̂ » l, r

III.

W a n d - K a l e n d e r
für das Jahr

IV.

A l> v « 1' r » !. i ^ ^
1 9 2 5.

Ebendaselbst sind auch nachstehende Verlags-Art ikel zu haben:
Aeranal- Aud Domestical «Quittungen
Exhibiten-Bögen.
Kirchenrechnungen-

detto summarische Extractt.
Pupillar-Tabellen
Sperr-Relationen.

Summarische Ausweise der Getrauten,
Gebornen und Gestorbenen.

Wirthschaftsänltliche Vorladungen.
Vorspanns - Anweisungen-

dco. Quittungen.
Waldstands-Protocolle-

F e r n e r ist zu h a b e n :

Abhandlung über die Weinbercitung nach
Elisabeth Gervais; aus dem Französischen
übersetzt von Freyherrn v. Maskon / nebss
einem Anhange der Hummel'schen Ankün-

^ digung desWein-und Bier-Apparates.

Abhandlung über die Gypsbrüche in Ober-
krain tc., vonDr.LorenzVest; dann über

, die Eigenschaften des Gppses und seine

Wirkung auf die Pflanzen von Dr. Ivh< .
Burgcr.

Laibacher Schematismus von allen I a h ^
gangen.

des Laibacher
Gouvernements für das Jahr 1619U.1820.

Verl?andlllngen und Aufsätze der k. k. Lanl "
wirthschafts-Gesellschaft in Wtepcrmark i i '
UNdl2.Hkft,


